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- feft -
SBfr f*liefen fefer unfern Slu«jttg unb »erweifen

auf bie ©*rift, wet*e be« intereffanten üiele« bietet

unb ben ©egenftanb mit einer @a*fcnntnif btfeatt«

beit, wfe fte ft* bei bem Htxxn Serfaffer niefet an«

ber« »orau«fefcen läft.
3um ©*luffe muffen wir aber bemerfen, baf ber

Hexx Serfaffer ft* bo* bei feinen ©*riften bie

SRübe ttebmen bürfte, efn 3nl)alt«»crjei*nif anjtt«
legen, benn baf ber Sefer, ber efne «Stelle fuefet, jebe««

mal ba« ganje Su* wieber lefen foH, fft bo* etwa«

juoiel »erlangt. SBenn ber Slutor (wai befonber«

bei einem, ber fo üiel f*reibt, wfe Htxx SRüftow,

tci*t geftbeben fann) f*on in ber ©fte barauf üer«

gift, ein 3nfealt«üerjei*nif feeijugeben, fo foflte bo*
ber Scrtegcr einem folcfeen SRangel abjttfeelfen wiffen.

(ffitoiumrf einer ßUlitnr-©r0antfatt(m btx

fa)xvti}. ffiittßcnoffmftljaft.

(Stfeluf.)

SBcrgleidjung ber Äoften be« Unterritfet« nad) bem

jefeigen ©efefe unb bem ©ntwurf.
Die finanjietlc Sragweite bc« «ßtojefte« gegenübet bem felsigen

©efefe «gibt fid) füt ben Sruppcnuntcttitfet au« folgenben SBc«

redjnungcn, lweldjcn nadiftefeenbe gattoten ju ©tunbe gelegt ftnb:

1) SBd bet Snfantetie tfl bie effeftioe Stätte auf t. Sanuat

1868 angenommen, mit Slbjug »on 15% Widjteintüdenbet.

2) SBet ten anbern SBaffengattungen ift bie »olle rcglemen«

tatifefee Starte ju ©tunbe gelegt.

3) Sn ben ioftenanfäfeen füt ben einjelnen SDienjttag finb

fämmttldjc SJluägabcn inbegtiffen, mit SluSnafeme berjenigen füt
ba« 3nftruttton«pctfonal.

4) Die Äoften füt ben llntetridjt bet Snfantetie ftnb ju
gr. 1. 60 füt ble ötcttutenfdjulen mtb ju gt. 1. 80 füt bie

Sffiicbctfeolung«tutfc angenommen

5) Die SJlnfäfee füt bfe übrigen SIBaffengattungen berufeen auf
ben wittlidjen 9tu«gabcn im Safer 1867.

I. Snfanterie.

a. ©efefe »om Safet 1850.

II. Sdjüfeen.

a. Selige« ©efefe.

1. SBotuntertidjt 980 «Wann k 6 Sagt
k gt. 1. 50

2. «Reftuten 980 SWann k 37 Sage
ti gt. 3

3. SJSiebctfeoluitgSfutfe:

Sluäjug 2450 SWann k 12 Sage
ä gt. 3

SReferoe 1295 «Wattn k 8 Sage
k gr. 3

b. ©ntwutf.

1. «Rcfititcn 1200 SWann k 36 Sage

k gt. 3

2. 3B(cbttfeolung«lutft:
SJltt«$ug 4950 SWann k 8 Sage

k gt. 3

9tefct»c*ffiabtc« 495 SWann k 8
Sage k gt. 3. 50

«efelj ». 1850.

St.

8,820

C?nttturf.

Sr.

«Wann«

fdjaft.

Gabie«.

4133 Sägcrrcfruten ju 37 Sagen

152,921 Sage

8267 güftlicttcftuten ju 30 Sagen

248,010 Sage

ju gr. 1. 60.

Sfflicbcrfeolung«turfe jc ba« jwettc Safer:

9lu«jug jäfetlitfe 30,000 4"
9 Sage 270,000 Sage

SReferoe jäferlitfe 16,500 k
6 Sage =: 99,000 Sage

ju gt. 1. 80.

Sltt«jug jäfettidj 7,100 k
6 Sage 42,600 Sage

SReferoe jäfetlitfe 3,428 k
2 Sage =3 6,856 Sage

b. ®efcfec«enti»urf.

12,400 SRefruten k 36 Sage

446,400 Sage

«H!icbcifeolung«furfe jäferliefe:

«Wannftfeaft, Slu«jug 45,700 k 8 Sage'

©abre«, «Referoe 4,392 k 8 Sage

©efefe t>. 1850.

Sr.
ßntwurf.

3t.

641,490

664,200

148,368

714:240'

658,000
105,408

1,454,058 1,477,648

Dlfferenj gr. 23,590.

Differenj gr. 17,330.

III. ÄaoaUerie.

a. ©efefe »on 1850.

1. SBotunteiridjt 387 SWann k 6 Sage
k gt. 1. 50 '.

2. «Rettuten 387 SWann k 44 Sage
Ji gt. JO

3. SBicbetfeolung«tutfe:

S»u«jug. Dragoner 1694 k 8 Sage
k gr. 8. 50

©uiben 240 Ji 6 Sage

k gt. 8. 50
SReferoe. Dtagonct unb ©uiben

932 kl Sag igt. 8.50
b. ©ntwutf.

1. SRcttutcn: Dtagonct 444 SWann

k 57 Sage k gt. 10
©uiben 77«WamU'43
Sage ti gr. 10

2. «ffifebetfeolungäturfe:

2606 «Wann k 8 Sagt k gr. 8. 50

Differenj gr. 153,028.

IV. SJlttfltetie.

a. ©tfefe »on 1850.

1. «Rettuten: SBotuntctttcfet 1300SWann

k 6 Sage k gt. 1. 50
13Ö0'SWann k 44 Sage k gt. 5. 50

2. Sffifcbctfeolung«futfe:

9lu«jug. 3252 SWann Ji 14 Sage

k gt; 5. 90
«Referoe. 2124 «Wann Ji 8 Sage

lt'$x. 51 90"

ii»..
b. ©ntwutf.

1. «Rettuten: 1400 «Wann k 50 Sage

k gt. 5. 50

2. äBiebetfeolungSfutft':

SluSjug. 2888 «Kann ii114 Sage

k gt. 5. 90

«Rifettc. 2888 SW'ättn' Ji 8 Stfge
Ji gt. 9. 90

108,810

119,280

129,600

124,740

237,010 254,340

3,983

170,280

135,507

253,080

32,510

177*208"'

309,770 462,798

11,700
314,600

368,868

385,000

374,862

Differenj gr. 64 694.
695,168 759,862
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Wir schließen hier unsern Auszug und verweisen

auf die Schrift, welche des interessanten vieles bietet

und den Gegenstand mit einer Sachkenntniß behandelt,

wie sie sich bei dem Herrn Verfasser nicht
anders voraussetzen läßt.

Zum Schlüsse müssen wir aber bemerken, baß der

Hcrr Vcrfasscr sich doch bci scinen Schriften die

Mühe nehmen dürfte, ein Jnhaltsverzeichniß
anzulegen, dcnn daß der Lcscr, dcr cine Stelle sucht, jedesmal

das ganze Buch wieder lesen soll, ist doch etwaö

zuviel verlangt. Wenn der Autor (was besonders

bei einem, der so viel schreibt, wie Herr Rüstow,
leicht geschehen kann) schon in der Eile darauf
vergißt, ein Jnhaltsverzeichniß beizugeben, so sollte doch

der Verleger einem solchen Mangel abzuhelfen wissen.

Entwurf eincr Militär-Organisation der

schweiz. Eidgenossenschaft.

(Schluß.)

Vcrgleichung dcr Kosten des Unterrichts nach dem

jetzigen Gesetz und dem Entwurf.
Die finanzielle Tragweite des Projektes gegenüber dcm jetzigen

Gcsctz ergibt sich für dcn Truxpenuntcrricht aus folgenden

Berechnungen, welchen nachstehende Faktoren zu Grunde gelegt sind!

1) Bci dcr Jnfantcric ist die effektive Stärke auf 1. Januar

1863 angenommen, mit Abzug von 15«/« Nichteinrückendcr.

2) Bei den andcrn Waffengattungen ist die »olle rcglcmcn-

tarischc Stärke zu Grundc gclcgt.

3) Jn dcn Kostenansätzen für dcn einzelnen Diensttag sind

sämmtliche Auêgabcn inbegriffen, mit Ausnahme derjenigen für
das JnstruktionSperfonal.

4) Dic Kostcn für dcn Unterricht der Infanterie sind zu

Fr. 1. 60 für die Rckrutenschulen und zu Fr. 1. 80 für die

WicdcrholungSkursc angcnommcn

5) Dic Ansätze für die übrigen Waffengattungen beruhen auf
den wirklichen Ausgaben im Jihr 1867.

I. Infanterie.

». Gesetz vom Jahr 1850.

Mannschaft.

CadreS.

4133 Jägcrrckruten zu 37 Tagen

152,921 Tage

8267 Füsilierrckrütcn zu 30 Tagen

— 218,01« Tage

zu Fr. 1. 60.

Wiedcrholungskurse jc das zweite Jahr!

Auszug jährlich 30,000 à '

9 Tage — 270,000 Tage

Reserve jährlich 16,500 à

6 Tage 99,000 Tage

zu Fr. 1. 80.

Auszug jährlich 7,100 à

6 Tage 42,600 Tage

Rcserve jährlich 3,428 à

2 Tage 6.856 Tage

d. Gesctzcsentwurf.

12,400 Rckrutcn à 36 Tage ^:
446,400 Tage

Wiedcrholungskurse jährlich:

Mannschaft, Auszug 45,700 à 8 Tage

Eadres, Reserve 4,392 à 8 Tage

Gesetz v.t8S«.
Fr.

Entwurf.
Fr.

641,490

664,200

148,368

714Ä4V

653.000
105,408

1.454,058 1,477,643

Differenz Fr. 23,590.

II. Schützen.
Gesetz v. !85«,

Fr.
». Jetziges Gesetz.

1. Borunterricht 960 Mann » 6 Tage
à, Fr. 1. 5«

2. Rekruten 98« Mann à 37 Tage

»Fr. 3

3. Wiedcrholungskurse:

Auszug 2450 Mann » 12 Tage

» Fr. 3

Rcscrvc 1295 Mann à 8 Tage
à Fr. 3

d. Entwurf.

1. Rckrutcn 120« Mann à 36 Tage

» Fr, 3

2. WicdcrholungSkursc:

Auszug 4950 Mann » 8 Tagc

» Fr. 3

Rcscrvc-Cadres 495 Mann » 8

Tage » Fr, 3. 5«

Entwurf.
Sr.

Differenz Fr. 17,330.

III. Kavallerie.

». Gesetz von 185«.

1. Voruntcrricht 337 Mann » 6 Tage

» Fr. 1. 5« '.
2. Rckrutcn 387 Mann » 44 Tage

» Fr. 1«

3. WiederhclungSkursc:

Auszug. Dragoncr 1694 » 8 Tagc
» Fr. 8. 5«

Guidcn 24« » 6 Tage

» Fr. 8. 50
Reserve. Dragoncr und Guidcn

932» 1 Tag »Fr. 8.5«
b. Entwurf.

1. Rckrutcn: Dragoncr 444 Mann
» 57 Tage » Fr. 10
Guidcn 77 Man» »'43
Tage » Fr. 10

2. Wiederholungskurfe:
2606 Mann » 3 Tage à Fr. S. 50

Differenz Fr. 153,028,

IV. Artillerie.
». Gcsetz »on 18S«.

1. Rekruten: Voruntcrricht 1300 Mann
» 6 Tage » Fr. 1. 50

1300 Mann à 44 Tage » Fr. 5. 50

2. Wiedcrholungskurse:

Auszug. 3252 Mann » 14 Tage

» Fr; 5, 9«
Reserve. 2124 Mann » 8 Tage

»"Fr. K 9ö

d>, Entwurf.

1. Rekruten: 1400 Mann » 50 Tage

» Fr. 5. 50

2. Wiederholungskurfe:

Auszug. 2838 Mann »'14 Tage
'

» Fr. 5. 9«

Rèsene. 2838 Mann à 8 Tilge
» Fr. S. 9«

8,82«

108,31«

119.28»

129.600

124.74«

237,01« 254,34«

3,983

170,280

135.507

253.03«

32,510

177M
309,77« 462,793

11.700
314.600

368.86S

385,000

374,862

Differenz Fr. 61694.
695,168 759.862



130

V. «cnic.

a. ©efefe »on 1850.

1. SRefruten: sBoruntcttid)t 180 «Wann

k 6 Sage Ji gt. 1. 50

180 SWann k 44 Sage
Ji gr. 4. 20

2. SISiebetljolungefutfe:

SJluSjug. 450 SWann k 14 Sage

ii gt. 3. 30
SReferoe. 300 SWann Ji 8 Sage

Ji gt. 3. 30

b. ©ntwutf.
1. Slicfiuten: 325 SWann Ji 50 Sage

Ji gt. 4. 20

2. Sffilcbetfeo(ung«futfc:

«u«jug. 690 SWann k 14 Sage
Ji gt. 3. 30

SReferoe. 690 SWann k 8 Sage
Ji gt. 3. 30

ffleffp f. 1850. Cfntmutf.
SU. St.

1,620

33,264

28,710

68,250

52,371

63,594 120,621
Diffctcnj gt. 57,027.

VI. ßcntratfcfeiile unb Stuppenjufamtnenjug.

Die Äoften ber ©entratfdjule betrugen im Safer 1866

gr. 191,464. 33

„ 8,342. 97

„ 19,171. 90

„ 4,923. 90

Sotat gt. 223,903. 10

3lefet man feleoon ab:

a. bie Äoften bc« tfecorctifdjcn Sfeeite«

ber Stfeulc mit gr. 50,000
b. tie Äoften bc« mit bcr ©cn«

tiatfdjutc »erbunbenen Sirs

tillcticcattefutfcs mit „ 32,000

„ 82,000. —

Daju fommen nod) bie au« anbetn SBübgct«

poften befttittenen Äoften füt bie Spcjial«
Waffen:

SSitillctictcftutenftfeulc füt bie ©cnttalfdjule,
um eine Slßotfec »ctläitgctt

Äa»atlcttewiebetfeelung«furS,

8 Sage mefet Dienft
Stfeüfecnwiebetfeolttng«fut«,

8 Sage mefet Dienft

So bleiben al« witftltfee jäfettitfee Äoften bet

S!lpplifation«|"tfeute gt. 141,903. 10
Det Stuppenjufammcnjug toftet jebe« jweite 3afet
a) bübgetittet Soften gr. 300,000
b) bie Äoften ber beigejogenen in obiger Sumuic

nid)t betetfeneten Spejialwaffen „ 86,000

Sotal gt. 386,000
trifft auf ein Safet 193,000

Die jäfettitfecn Äoften füt Stuppcnjufammenjug unb ©entral«
ftfeule belaufen fid) bemnaefe jufammen:

a) Stuppcnjufammenjug gt. 193,000
b) ©enttal*3lpplifatfou«ftfeu(c „ 142,000

Sotal gt. 335,000
8ln bie Stelle biefet beiben Sdjulen wütbc nad) bem ©nt«

»utfe jebe« Safet eine Di»ifion«übung treten, beftefeenb au«

9 IBatattlonen 3nfantcrie,
2 „ Stfeüfeen,

2 befpannten SBatterien,

1 ©uibenfompagnie unb
2 Stfewabronen Dragoner.

SBef tintr Dienfljeft »on 10 Sagen (©inrüdung unb ©nt«

Iaffung nitfet inbegriffen) finb bie Äoften beretfentt auf gr. 300,000
fo baf atfo ben Äoften bet jefeigen Uebungen gegenüber efne

SW(nberau«gabe fiefe ergäbe »on gr. 35,000..

Dicfet SBorftfeuf läft fiefe auf bie jäfettitfecn iBtigabcübungen,

wcldjc je ba« jweite Safet bei ben SHticbctfeolungSfuifcn bet 3"'
fantcticbatailtonc »orgenommen wetben follen unb bei benen bei

SBunb jcbcnfall« bie Äoften bet Stäbe unb allenfalls ble 8anb«

cntfdjäbigttngen ju bejafelen feat. SBenn jäfetlidj »on 30 SBatail«

tonen je jwei ju foldjen Uebungen »«einigt werben, fo feat bei

SBunb 15 fetdjet Äutfc ju unterftüfecn, wat mit gr. 2000 pet
SBataitlon obet jufammen gt. 30,000 in auSicidjenbem SWafc

gcfdjicfet, fo baf alfo bie Äoften bc« Untctridjt« füt fonjenttitte
Äotp« fid) nadj bem biäfeetigcn ©efefe nnb bem ©ntwutfe fom«

penfiren.

Äoften bcr Snflrufkotcn.

Die Äantone feaben an SBefolbnngen füt Snftruftoren In ben

lefeten fünf Saferen folgenbe SluSgaben gemadjt:

a) im Safet 1863 gt. 251,318

b) „ „ 1864 „ 285,686

c) „ „ 1865 „ 289,750

d) „ „ 1866 „ 274,472
e) „ „ 1867 „ 286,064

SJjßctbcn nun, wie bet ©ntwutf »otpefet, biefe Äoften butdj
ben SBunb übernommen, fo ftnb folgenbe 9lttStagcn »ctauSjufcfecn:

füt jeben SnftruftionSfrciö, beren 9 angenommen werben, finb

nötfeig

1 Dbcrinfttttftot,
1 Snjttuftot I. Älaffe,
6 Snftruftoren II. unb III. Älajfe.

SBcreefenct man bie SBcfotbung bc« Dberinftruftot« auf gr. 5000,
biejenige eine« Snfttuftot« erfter Älaffe auf gr. 3500—4000 unb

bie bcr übrigen Snftruftoren btitdjfcfenittlirfj auf gt. 2500, fo

ftettt ftdj bie Dtcdjmtng füt einen Ate!« auf gt. 20,000 unb im

©anjen auf gt. 180,000, womit bet SBunb betaftet witb, wäfe«

tenb anbetfeit« bie Äantone um gr. 265,000 entlaftct wetben;

fo baf alfo eine abfolutc SBctminbetung »on gt. 105,000 ein«

treten wütbe.

3ufammcngcfaft ftellt ftd) fonadj bie SRedjnung füt ben Untet«

tiefet folgenbcnnafjen:

A. SWcfetau«gaben füt ben SBunb.

1. Sdjüfeenuntettitfet gt. 17,320
2. Äaoallctleuntetticfet „ 153,028
3. »ttiltetieuntetriefet „ 64,694
4. ©enieuntettitfet „ 57,027
5. Snfantcricinfttuftoten „ 180,0 0
6. «ßfctbcmictfec füt spatfttafiifdjutcn „ 34,000

gt. 506,069

B. «Winbetauägaben bet Äantone.

1. Snfttuttoteu gt. 280,000
2. SBotuntctticfet ber Spejialwaffen „ 26,000
3. «Pfetbcmietfec füt $atfttainfdjultit „ 34,000

gr. 340,000
Da»on ab

SWefetau«gaben bet Äantone.

Snfantetieuntetitfet gt. 24,000

SBteiben SWinbetauägabcn bcr Äantone gr. 316,000
©S ftnb feier bie Äoften be« Unterliefet« füt bie Dffijicte weg«

getaffeit, weit fid) biefelben gegenübet bem iefeigen ©efefe beinafee

gleltfe bleiben wetben; e« gilt bief namentlid) aud) »on bem Untet«

tiefet bet Snfantetieofpjlcrc. Durd) ble £erabfefeung bei* 3afet
um '/i witb e« utögtftfe werben, mit ben bi«feetigcn Äoften ber
betben Dfftjict«afpltantcnftfeulen ble entfpretfeenben Slustagcn bc«

©ntwutfe« ju beftreiten, aud) für bert gall, baf bie Dauer bet

OfftjietSftfeulcn in Sufunft auSgebefent wetben muf. gut ben

Untetticfet bet Snfanteticftabsofftjiete liegt ba« SSequfoalcnt bet

Äoften tn bem biSfeerigen tfeeoretiftfeen Sfeeit bet ßenttalfdjute.
SBcrn, ben 1. «Rooember 1868.

Sibflenöffiftfee« 9Rilitüri>e.)>attemeiit
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V. Gcnic.
»cseg >>, ISSN, S„,wi,rf.

?r, Fr.
». Gcsctz «en 1850.

1. Rckrutcn: Voruntcrricht 180 Mann
» « Tagc »Fr. 1. 50 1.62«
180 Mann à 44 Tagc
à Fr. 4. 20 33,264

2, WiederholuiigSkursc:

Auszug. 450 Ma,», à 14 Tagc

»Fr. 3. 30 5 zg7„,
Rcscrvc. 300 Mann à 8 Tage

^

» Fr. 3. 3«

K. Entwurf.
1. Rckrutcn: 3?5 Mann à 50 Tagc

à Fr. 4. 20 «8,250

2. WicdcrholungSkursc:

AuSzug. 690 Mann à t4 Tage

à Fr. 3. 30 ^ 52 371
Reserve. 69D Man» » 8 Tage

à Fr. 3. 3«

Diffcrciiz Fr, 57,027.
63,594 120,621

VI. Centralschule »nd Truppenzusammcnzug.

Die Kostcn der Centralschule betrugen im Jahr 1866

Fr. 191,464. 33

Dazu kommen noch dic aus andern Bürget-
postc» bestrittcncn Kostcn für die Sprzial-
Waffen:

Artillcricrckrutcnschulc für dic Ccntralschulc,

um cine Wochc »crlängcrt „ 8,342. 97

KavallcriewiedcrholungSkurS,

8 Tagc mchr Dicnst „ 19,171. 90

SchützcnwiedcrholnngSkurS,

8 Tagc mchr Dicnst « 4,923. 90

Total Fr. 223,903. 10

Zieht man hievo» ab:

». die Kostcn des thcorctischcn Theilcs
der Schulc mit Fr. 50,0^0

d. die Kosten des mit der Ccn¬

tralschulc »erbundcncn Ar-
tillcriccadrekurscs mit 32,000

„ 82.000. —

So bleiben als wirkliche jährliche Kosten der

Axplikationsfchule .Fr. 141.903. 10
Der Truppenzusammenzug kostet jedes zweite Jahr

») büdgetirtcr Posten Fr. 300,000
b) die Kosten dcr beigczogenen in obiger Summe

nicht berechneten Spezialwaffcn „ 86,000

Total Fr. 386,000
trifft auf ein Jahr 193,000

Die jährlichen Kosten für Truppenzusammenzug und Centralschule

belaufen sich demnach zusammen:

») Truppenzusammenzug Fr. 193,000
b) Central-ApplikationSschnle „ 142,000

Total Fr. 335,000
An die Stcllc dieser beidcn Schulen würde nach dem

Entwürfe jedes Jahr eine DivisionSübung treten, bestehend aus
9 Bataillonen Infanterie,
2 „ Schützen,
2 bespannten Batterien,
1 Guidenkompagnie und

2 Schwadronen Dragoner.

Bet einer Dienstzeit von 10 Tagen (Einrückung und
Entlassung nicht inbegriffen) sind die Kosten berechnet auf Fr. 300,000
so daß also den Kosten der jetzigen Uebungen gegenüber eine

Minderausgabe sich ergäbe von Fr. 35,000.,

Dicser Vorschuß läßt sich aus die jährliche» Brigadeübungcn,

wclchc jc das zwcite Jahr bci dcn WicdcrholungSkurscn dcr Jn-
fantcricbataillonc vorgenommen werdc» sollen und bei denen dcr

Bund jedenfalls die Koste» dcr Stäbc »nd allcnfalls dic Land-

entschädigungc» zu bezahlen hat. Wenn jährlich von 30 Bataillonen

je zwci zu solchcn Ucbnngcn vcrcinigt wcrden, so hat dcr

Bund 15 solcher Kursc zu unterstütze», was mit Fr. 2000 per

Bataillon odcr zusammcn Fr. 30,000 in auSrcichendem Maßc
gcschicht, so daß also die Koste» des Unterrichts für konzentrirte

Korps sich nach dcm bishcrigc» Gesctz »nd dem Entwürfe kom-

pcnsircn.

Kosten dcr Jnstruktorcu.

Dic Kantone haben an Besoldungen für Jnstruktorcu in dcn

lctztcn fünf Jahrcn folgcnde Ausgaben gemacht:

») im Jahr 1863 Fr. 2^1,313
d) „ 1864 „ 285,686

«) „ „ 1865 „ 289,750

à) „ „ 1866 „ 274,472
e) „ „ 1867 „ 286,«64

Wcrdcn nun, wie dcr Entwurf vorsieht, dicse Kosten durch

de» Bund übernommen, so sind folgcndc Auslagcn »crauszusehcn:

für jeden JnstruktionökrciS, dcrcn 9 angenommen wcrdcn, sind

»öthig
1 Oberinstruktor,
1 Jnstruktor I, Klassc,

6 Jnstruktoren II. und III, Klasse.

Berechnet man die Besoldung des OberinstruktorS auf Fr, 5000,

dicjcnigc cinc« Jnstruktors crstcr Klasse auf Fr. 3500—4000 und

die dcr übrigcn Jnstruktoren durchschnittlich auf Fr. 2500, so

stcllt sich dic Rechnung für einen KrciS auf Fr. 20,000 und im

Ganzcn auf Fr. 180,000, womit dcr Bund bclastet wird, währcnd

andcrscits die Kantone um Fr. 265,000 entlastet werden;

so daß also eine absolute Verminderung »on Fr. 105,000
eintreten würdc.

Zusammengefaßt stcllt sich sonach die Rechnung für dcn Untcrricht

folgendermaßen:

Mehrausgaben für den Bund.

1. Schützenuntcrricht Fr. 17,320
2. Kavallcrieunterricht 153,028
3. Artillerieunterricht „ 64,694
4. Gcnieunterricht „ 57,027
5. Jnfanterieinstruktsren „ 180,0 0

6. Pfcrdcmicthe für Parktrainschulcn „ 34,000

Fr. 506,069

S. Minderausgaben dcr Kantone.

1. Jnstruktoren Fr. 280,000
2. Voruntcrricht der Spezialwaffcn „ 26,000
3. Pfcrdcmicthe für Parktrainschulen „ 34.000

Davon ab

Mehrausgaben der Kantone.

Jnfantcrieuntericht

Fr. 340,000

Fr. 24,000

Bleiben Minderausgobcn der Kantone Fr. 316,000

Es sind hier dic Kostcn dcs Unterrichts für die Offiziere
weggelassen, wcil sich dieselben gegenüber dem jetzigen Gesctz beinahe

gleich bleiben werdcn; cê gilt dieß namcntlich auch »on dcm Unterricht

dcr Jnfantcricvfffzierc. Durch die Herabsetzung dcr Zahl
um '/« wird es möglich wcrdcn, mit den bisherigen Kosten dcr
beiden Ofsiziersasxirantenschulen die entsprechenden Auslagen des

Entwurfes zu bestreiten, auch für den Fall, daß dic Dauer der

Offiziersschulen in Zukunft ausgedehnt werde» muß. Für den

Unterricht dcr Jnfanteriestabsoffiziere licgt das Aequivalent der

Kosten in dem bisherigen theoretischen Theil der Centralschule.

Bern, den 1. November 1363.

Eidgenössisches Mlitärdepartement
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